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Spanische Friedensvermittlung im Herbst
1917

Spanien wurde während des Ersten Weltkriegs wegen seiner

geopolitischen Lage an der Straße von Gibraltar zur wichtigsten

neutralen Macht. Alle Bemühungen sowohl der Entente als auch

der Mittelmächte, Spanien zum Kriegseintritt auf der jeweiligen

Seite zu gewinnen, scheiterten. Die deutschen Versuche einer

Friedensvermittlung über die spanische Regierung und den spanischen

König Alfonso XII. im Herbst 1917 – parallel zur Päpstlichen

Friedensinitiative – scheiterten.
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